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  Wie man als Kind an ein neues Märchenbuch kommt

  
  







Wenn die Kinder artig sind

Kommt zu ihnen das Christkind.

Wenn sie ihre Suppe essen

Und das Brot auch nicht vergessen,

Wenn sie, ohne Lärm zu machen,

Still sind bei den Siebensachen,

beim Spaziergehn auf den Gassen

Von Mama sich führen lassen,

Bringt es ihnen Guts genug

Und ein schönes Bilderbuch.








  
  
  Wer is der Struwwelpeter?

  
  







Sieh einmal, hier steht er,

Pfui, der S t r u w w e l p e t e r!

An den Händen beiden

Ließ er sich nicht schneiden

Seine Nägel fast ein Jahr.

Kämmen ließ er nicht sein Haar.

„Pfui“, ruft da ein jeder:

„Garstger Struwwelpeter!“
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  Die Geschichte vom bösen Friederich

  
  










Der F r i e d e r i c h, der Friederich,

Das war ein arger Wüterich!

Er fing die Fliegen in dem Haus

Und riss ihnen die Beine aus.

Er schlug die Stühl und Vögel tot.

Die Katzen hatten große Not.

Und höre nur, wie bös er war:

Er peitschte seine Gretchen gar!
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Am Brunnen stand ein großer Hund,

Trank Wasser dort mit seinem Mund.

Da mit der Peitsch herzu sich schlich

Der bitterböse Friederich.

Und schlug den Hund, der heulte sehr,

Und trat und schlug ihn immer mehr.

Da biß der Hund ihn in das Bein,

Recht tief bis in das Blut hinein.

Der bitterböse Friederich,

Der schrie und weinte bitterlich.

Jedoch nach Hause lief der Hund

Und trug die Peitsche in dem Mund.

Textsuche
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Ins Bett muß Friedrich nun hinein,

Litt vielen Schmerz an seinem Bein;

Und der Herr Doktor steht dabei

Und gibt ihm bittre Arzenei.




Der Hund an Friedrichs Tischen saß,

wo er den großen Kuchen aß.

Aß auch die gute Leberwurst

Und trank den Wein für seinen Durst.

Die Peitsche hat er mitgebracht

Und nimmt sie sorglich sehr in acht.
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  Die gar traurige Geschichte mit dem Feuerzeug

  
  







P a u l i n c h e n war allein zu Haus,

Die Eltern waren beide aus.

Als sie nun durch das Zimmer sprang

Mit leichtem Mut und Sing und Sang,

Da sah sie plötzlich vor sich stehn

Ein Feuerzeug, nett anzusehen.

“Ei”, sprach sie,” ei wie schön und fein!

Das muß ein trefflich Spielzeug sein.

Ich zünde mir ein Hölzchen an,

Wie’s oft die Mutter hat getan.”




Und M i n z und M a u n z, die Katzen,

Erheben ihre Tatzen.

Sie drohen mit den Pfoten:

“Der Vater hat’s verboten!

Miau! Mio! Miau! Mio!

Laß stehn! Sonst brennst du lichterloh!”
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